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Die Abbildung auf dem Außencover zeigt ein Stillleben mit Tisch, Rohrvase, 
Büchern und Flasche des dänischen Malers Eugène de Sala, Öl auf Leinwand  
(ca. 1932), 51 x 38cm. Privatsammlung. (Foto: T. Susanka)  

Auf der Rückseite des Umschlags und auf dem Titelblatt in Krug und eine Schale  
zu sehen. Detail aus Heinrich Müller Basel: Stillleben mit Krug, Schale und  
Kassette, 1936. Öl auf Leinwand, 41 x 33 cm. Privatsammlung. (Foto: T. Susanka)

Für meinen Sohn Florian,
den Designer
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